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Nachrichten der Katholischen 
Gehörlosengemeinde im Bistum Trier

seit unserer letzten Ausgabe von KONTAKTE hat 
sich viel verändert. Terroristen haben das World 
Trade Center in New York und das Pentagon in 
Washington zerstört und viele Menschen getötet. 
Jetzt führen die USA und ihre Verbündeten Krieg 
gegen die Terroristen und werfen Bomben auf 
Afghanistan. Viele Menschen sind auf der Flucht. 
Das Leid ist dort auch sehr groß. In Israel und 
Palästina herrscht weiter Gewalt und Tod. In Afrika 
sterben viele Menschen an Hunger und Aids. 

Viele von uns haben Angst. Wie sieht die Zukunft 
aus? Wie können wir uns schützen? Bomben wer-
den niemals Frieden bringen, das weiß jeder. Aber 
wie kann Sicherheit und Frieden für alle wachsen?
Die Bibel gibt eine einfache Antwort: Sie sagt: 
Gerechtigkeit und Frieden gehen Hand in Hand. 
Nur wenn alle Menschen auf der Erde gerecht 
leben, nur wenn keiner unterdrückt wird, nur 
wenn keiner an den Rand gedrängt wird, dann 
kann Frieden sein. 
Die reichen Länder müssen anfangen: sie müssen 
teilen – sie müssen mithelfen, dass die Armen nicht 
unterdrückt werden. Wir haben viel Grund zum 
Beten und zum Nachdenken!

Unsere gehörlosen  Freunde aus Chicago haben 
uns eine Nachricht geschickt. Sie danken dafür, 
dass wir für sie beten. Sie freuen sich, dass wir an 
sie denken. In schweren Zeiten ist es wichtig, dass 
man Freunde hat. Wir haben im Monat September 
viel für unsere Freunde gebetet: in Neuwied haben 
wir den Familiengottesdienst ganz unter das The-
ma gestellt: „Danken“ und „Bitten“. Sicher werden 
wir noch lange weiterbeten müssen, dass nicht die 
Gewalt gewinnt, sondern der Frieden!

Der Monat November erinnert uns immer an un-
sere Toten – an alle, die wir gut kennen und die 
wir geliebt haben. Wir denken aber auch an die 
vielen Toten, deren Namen wir nicht kennen. 
Wir denken an das Ende der Welt und an die Welt, 
die Gott uns geben wird.
Jesus sagt: „Wenn all das Schlimme passiert, 
dann habt keine Angst: Eure Rettung ist nahe!“ 
(Lk 21,28).

An Weihnachten wurde Jesus geboren – 
ein kleines Kind ist Hoffnung für die ganze Welt! 
Mit dieser Hoffnung gehen wir bald schon in das 
neue Jahr 2002!

Wir wünschen Euch allen diese Hoffnung,
seinen Mut und seine Kraft!

Euer

Zu Beginn…
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Sonntag, 9. Dezember
Weihnachtsfeier des Evgl. Gehörlosenvereins 
Koblenz. 14.00 Uhr: Gottesdienst in der 
Christuskirche, anschließend Feier.
Anmeldung bis 24.11.2001 bei Helga Kleefuß, 
Hauptstr. 22, 56651 Niederzissen. Fax: 0 26 46/8 80

Eine gute Nachricht 

Altenheim für Gehörlose
Bisher war es nur ein Traum – jetzt wird es vielleicht 
Wirklichkeit: ein Altenheim, wo viele gehörlose 
Menschen wohnen können, die Mitarbeiter sind 
selbst gehörlos oder können Gebärdensprache...

Das Alten- und 
Pflegeheim 
St. Martin in 
Ochtendung 
ist ganz neu! 
Es hat 130 
Plätze und es 
kommen immer 
mehr Bewohner.
Wenn einige Gehörlose bald dort einziehen, 
kann eine Abteilung (Wohnbereich) für Gehörlose 
aufgebaut werden! 
Also: Wer kennt Gehörlose, die einen 
Altenheimplatz suchen, die nicht allein sein wollen, 
sondern zusammen mit anderen Gehörlosen? 
Bitte ganz schnell melden bei:
Pfr. Ralf Schmitz: Fax: 06 51/7105 -320, 
oder bei Andrea Neuhäuser (gl), 
Andernach: Fax: 0 26 32/4 8105. 
Dann können wir alles weitere besprechen:
Kennenlernen, Informationsbesuch, 
Probewohnen – alles ist möglich!

Berichte aus den Vereinen

Die evangelische Kirche der Gehörlosen von 
Koblenz hat vom 13. – 16. September 2001 für 
4 Tage eine Reise in den Bayerischen Wald 
gemacht. 43 Personen sind mitgefahren, auch 
einige Mitglieder des KGV St. Josef Koblenz. 
5 Stunden dauerte die Fahrt, bis wir in unserem 
schönen Hotel ankamen. 
Am 14. September fuhren wir nach Prag und 
machten eine Rundfahrt durch die schöne Haupt-
stadt von Tschechien. Ein Glück, dass Gertrud 
Schmidt dabei war, sie half beim Dolmetschen.
Am 15. September fuhren wir nach Passau. 
Stadtbesichtigung und eine Dreiflüsse-Rundfahrt 
standen auf dem Programm. Der letzte Abend im 
Hotel ging sehr lustig zu.
Am letzten Tag besichtigten wir auf der Rückfahrt 
die Stadt Regensburg. 
Auch wenn kein Pfarrer mitgefahren ist, so 
haben wir doch im Gebet an die Opfer des Terror-
anschlags in Amerika gedacht. 
Herzlichen Dank an Helga Kleefuß (2.Vorsitzende), 
die die Reise sehr gut organisiert hat – und an 
Gertrud Schmidt für das Dolmetschen!
Karlhermann Siebertz

Beim Familiengottesdienst in Neuwied

Alten-
heim 
St. Mar-
tin in 
Ochten-
dung – 
Außen-
ansicht ...

Nächste Ausgabe:
         Ende Dezember 2001/

Anfang Januar 2002

– in der Cafeteria.

– im
Innen-
hof ...



Seite 3Seite 2

Sakramente

Es ist gestorben:
Frau Irma Rossler, Helenhaus, Krahnenstraße 47, 
54290 Trier, gestorben am 20.09.01 im 
Helenhaus Trier

Firmung:
Am 18. November 2001 spendet Altbischof Dr. 
Hermann-Josef Spital in Koblenz, St. Josef im 
Rahmen unseres monatlichen Gottesdienstes 
das Sakrament der Firmung.
Es werden gefirmt: Vera Düppenbecker, 
Boppard, Jennifer Klein, Mertloch, Esmail 
Zaighami, Neuwied, Witali Daungauer, Burg-
brohl, Maximilian Alshut, Macken, Nikolai 
Schaaf, Adenau, Patrick Becker, 
Kalenborn, Rene Lehnhäuser, 
Elkenroth, Stephanie Link, Neu-
wied, Dana Stumm, Kalten-
engers. 

Gottesdienste u. Versammlungen 
im Raum Koblenz

5. November: Seniorentreffen – 14.00 Uhr 
Pfarrsaal Liebfrauen, Koblenz 

18. November: 
14.00 Uhr Heilige Messe mit Firmung 
(Gebärden- und Lautsprache) in Koblenz 
St. Josef 
15.00 Uhr Versammlung und Begegnung 
mit Altbischof Dr. Hermann Josef Spital 
im Pfarrsaal St. Josef

3. Dezember: Weihnachtsfeier der Senioren – 
14.00 Uhr Pfarrsaal Liebfrauen, Koblenz 

16. Dezember: 
14.00 Uhr Hl. Messe vor dem Weihnachtsfest 
Koblenz, St. Josef
15.00 Uhr Weihnachtsfeier des KGV St. Josef, 
Pfarrsaal

30. Dezember: 
14.00 Uhr Familiengottesdienst zur 
Weihnachtszeit (mit Kindersegnung) 
Hl. Kreuz Kirche, Neuwied
15.00 Uhr gemütliches Treffen im Pfarrsaal 
Hl. Kreuz, Neuwied

 Gottesdienste u. Versammlungen
im Raum Saarbrücken

11. November: 
14.00 Uhr Hl. Messe St. Paulus, Saarbrücken 
15.00 Uhr Versammlung Italienische Mission 
in Saarbrücken (Wir sind zum letzten Mal 
dort, deshalb wollen wir uns verabschieden! 
Ab Dezember: neue Kirche: St. Jakob, neuer 
Saal: Graf-Gustav-Adolf-Haus) 

15. November: Seniorentreffen 14.00 Uhr 
im Clubraum, Saarbrücken-Jägersfreude 

8. Dezember: 
10.30 Uhr Adventsmesse in St. Jakob (NEU!!! 
Keplerstraße 13, 66117 Saarbrücken) anschl. 
12.00 Uhr Weihnachtsfeier im Graf-Gustav-
Adolf-Haus (evgl. Gemeindehaus)
Gärtnerstraße 2, 66117 Saarbrücken

20. Dezember: 14.00 Uhr Weihnachtsfeier 
der Senioren, im Pfarrsaal Christkönig

Gottesdienste u. Versammlungen 
im Raum Trier

9. November: Seniorentreffen 14.00 Uhr 
Saal der Behindertenseelsorge, BGV

10. November: Martinsfeier für Familien
 in Bitburg: 

15.30 Uhr Beginn mit Kaffee, Kakao 
und Waffeln (Gehörlosententrum Bitburg) 
17.00 Uhr Wortgottesdienst 
17.30 Uhr Martinszug rund ums Zentrum 
18.00 Uhr Martinsfeuer mit Martinsbrezel 
und Glühwein für Kinder und Erwachsene

25. November: 
14.00 Uhr Gottesdienst in St. Gangolf, Trier 
15.00 Uhr Versammlung Saal der 
Behindertenseelsorge, BGV

7. Dezember: Weihnachtsfeier der Senioren 
14.00 Uhr Saal d. Behindertenseelsorge BGV

15. Dezember: Weihnachtsfahrt 
des KGV „Franz-von-Sales“ Trier 
(weitere Informationen unter: 
„Aus den Kath. Vereinen“)

Bischof Spital bei der Firmung 1998 in Neuwied

Herzlichen Dank an Herrn Horst Orlob und 
Herrn Winfried Klauk von der Landesschule 
für Gehörlose und Schwerhörige Neuwied, 
die zusammen mit Pfr. Schmitz die Jugend-
lichen auf die Firmung vorbereitet haben.

Herzlichen Dank auch an Altbischof Spital, 
der soviel für unsere Gemeinde getan hat! 
Wir wünschen ihm für seinen Ruhestand 
Gottes Segen und Freude am Leben! 
Wir hoffen, dass er uns weiterhin freund-
schaftlich verbunden bleibt!

Aus der Gemeinde

9. November: „Der Euro kommt!“
Info-Veranstaltung über das Thema: 
Wenn sich unser Geld ändert.... 
Beginn: 18.00 Uhr, Ort: BGV, Saal der 
Behindertenseelsorge; Referent: 
Herr Burghard von der Volksbank Trier 
(mit Dolmetscher); Eintritt ist frei!
Alle sind herzlich willkommen!

10. November: 15.30 Uhr St. Martinsfeier 
für Familien im Gehörlosenzentrum in Bitburg 
Programm: s. „Gottesdienste u. Versamm-
lungen im Raum Trier“
(Wer sich nicht anmeldet, bekommt keine 
Bretzel; deshalb letzte Anmeldemöglichkeit 
im Pfarrbüro bis 7. November, 17.00 Uhr!)

Pfarrgemeinderat:

Die nächste Sitzung des Pfarrgemeinderates 
findet am 4. November 2001 um 10:00 Uhr im 
Saal der Behindertenseelsorge, BGV Trier statt. 
Dort wird die Jahresplanung für 2002 gemacht. 
Ideen bitte ans Pfarrbüro faxen!

Tagung des Pfarrgemeinderates im „euvea“ 
Neuerburg/Eifel: 17. – 18. November 
Dort wird über die Arbeit in der Gemeinde 
gesprochen und über die Aufgaben des 
Pfarrgemeinerates (nur für Mitglieder). 

Jugendarbeit 

TRICOLOR Gruppenstunden der gl Pfadfinder-
gruppe in Neuwied: 6., 13., 20. und 27. November 
und 4., 11. Und 18. Dezember im Pfadfinderraum 
Hl. Kreuz, Beginn: 19.00 Uhr

Aus den Katholischen Vereinen

15. Dezember: Weihnachtsfahrt des KGV „Franz-
von-Sales“ Trier nach Monschau/Eifel. 11.00 Uhr 
Hl. Messe in der Kirche in Monschau, 
anschließend freie Verfügung: Weihnachtsmarkt, 
Spaziergang, Kaffee trinken, 17.00 Uhr lebendiges 
Krippenspiel, Rückfahrt 17.45 Uhr. Zuerst ist die 
Fahrt für Mitglieder, dann für Gäste und Freunde
Anmeldung: Christa Schneble 0 65 01/15 08 58

Veranstaltungen anderer Vereine

Samstag: 3. November 2001 
Mitgliederversammlung Gehörlosen-Sportverein 
Trier e. V., In der Olk 23, Trier Beginn: 15.00 Uhr
Info Markus Sachen Fax: 0 65 01/94 67 08

17. – 25. November 2001:
7. Internationales Pantomimefestival in Saar-
brücken – Jomi und viele internationale Künstler. 
Ein großartiges Programm! Ort: Schlosskirche 
Saarbrücken. Infos: Büro JOMI, Fax: 0 68 38/8 49 62
Email: buero@pantomime-jomi.de
www.pantomime-jomi.de

Freitag, 19. November 2001 
Vortrag über die Einführung des Euro Beginn: 
19:00 Uhr, Einlass ab 18:00 Uhr im Clubhaus 
Jägersfreude in Saarbrücken Eintritt für 
Nichtmitglieder 10 DM, Infos: Peter Schaar 
Fax: 0 68 94/57 02 94, Interessengemeinschaft 
für Gehörlose im Saarland

Samstag: 1. Dezember 2001 
Adventsfeier Gehörlosen-Sportverein Trier e. V., 
Familienabteilung zusammen mit dem GOV 
Bitburg im Gehörlosenzentrum in Bitburg 
Beginn: 11.00 Uhr Infos und Anmeldung: 
Frau Renate Jonas Fax: 0 26 56/86 37

     

Trierer auf den Gehörlosenkulturtagen in München
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